Protokoll
der Mitgliederversammlung des KSB Spree-Neiße e.V.

am 16.04.2010 in Kolkwitz

Ort:


Sportlerheim des Kolkwitzer SV 1896 e.V.




Jahnstraße, 03099 Kolkwitz

Beginn: 

18,00 Uhr


Ende:

19,30 Uhr

Anwesend:

32 Delegierte aus 23 Vereinen und 5 Gäste 

Gäste:


Herr F. Handrow

Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz

Herr H. Kostrewa

Landkreis Spree-Neiße

Herr G. Jentsch

LSB Brandenburg e.V.




Herr H. Rother

Fraktion CDU

Herr L. Eckert


Lotto GmbH Brandenburg

Top 01: Begrüßung und Eröffnung
Die Versammlung wurde durch den Vorsitzenden des Kreissportbundes Spree-Neiße e.V. Sportfreund Gerd-Rüdiger Heppner eröffnet. Er begrüßte alle Anwesenden und wünscht der Mitgliederversammlung einen vollen Erfolg.

Top 02: Bestätigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung ist allen Vereinen mit der Einladung zur Mitgliederversammlung, laut Satzung des KSB Spree-Neiße e.V., 4 Wochen vorher zugegangen und liegt allen Anwesenden vor.

Die Tagesordnung wurde einstimmig bestätigt.

Top 03: Wahl des Protokollführers

Sportfreund Bernd Junghannß wurde einstimmig als Protokollführer gewählt.

Top 04: Wahl des Versammlungsleiter


Sportfreund Heinz Orzechowski wurde einstimmig zum Versammlungsleiter gewählt.

Top 05: Grußworte der Gäste

- Herr Handrow
Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz

  Herr Handrow begrüßt die Anwesenden und freut sich, dass es dem Kolkwitzer SV 

  1896 e.V. gelungen ist, solch schönes Gebäude aus Fördermitteln zu bauen. Zurzeit  

  wird in Papitz ein weiteres Sportlerheim gebaut.

  Die Schulpolitik spielt für den Sport eine schlechte Rolle. Die Schulschließung hat   

  den Gemeinden echte Probleme gebracht. Wir spüren es deutlich, dass wir die Kinder   

  für ihre Gemeinden binden können. Das betrifft allerdings nicht nur den Sport, 

  sondern alle Bereiche. Was bringt es, wenn man den Ländlichen Bereich „Jugendfrei 

  macht“, nur weil die Schulen in größeren Städten konzentriert sind. Hier müssen 

  endlich einige Leute wach werden. 

  Jammern bringt uns allerdings nicht weiter und wir können nur darauf bauen, dass 

  wir auch weiterhin genügend Leute finden die im Sportverein ehrenamtlich arbeiten. 

- Herr Kostrewa

Vertreter Landkreis Spree-Neiße

  Ich möchte nicht unbedingt auf die Schulpolitik eingehen. Das ist eine 


  Landesaufgabe und nicht die des Landkreises. Allerdings müssen wir auch mit dem 

  Rückgang der Geburten und mit der Abwanderung der Bevölkerung  leben. Die

  Vereine machen ihre Tätigkeit weiter ehrenamtlich. Dass ist für alle sehr wichtig. 

  Leider geht das Kommunal-Kombi-Lohn-Programm vom Bund nicht weiter. Aber 

  das Land Brandenburg möchte dieses Programm in ähnlicher Form, zumindest für  

  jeweils 2 Jahre weiter führen. Interessenten dafür können sich an Herrn Fechner vom 

  Eigenbetrieb wenden.

  Weiter möchte ich auf die neue Förderrichtlinie Sport des Landkreises hinweisen. 

  Diese wurde im Jahr 2008 auf 70 000,00 Euro erhöht. Seitdem wird die Stelle des

  Geschäftsführers des KSB durch den Landkreis mit ca. 23 000,00 Euro mitfinanziert.

  Viele Anträge müssen nochmals überarbeitet werden. Da es zurzeit noch Probleme 

  mit der Antragstellung und Mittelausreichung gibt, biete ich dem Vorstand des KSB 

  eine Informationsveranstaltung dazu an. 

  Weiterhin möchte ich allen Vereinen eine weitere erfolgreiche Arbeit wünschen. Ich 

  möchte dem Sportverein auch nochmals persönlich zu diesem schönen Sportlerheim 

  beglückwünschen. 

- Herr Eckert

Lotto GmbH Brandenburg

   Ich habe die ehrenvolle Aufgabe den Sportfreund Max Schneider vom SV Lok 

  Guben e.V. als „Sympathieträger des Sports“ mit einem Pokal und einem Gutschein 

  auszuzeichnen.

Top 06: Feststellung der Beschlussfähigkeit
Es sind 32 Delegierte und 5 Gäste anwesend. Somit sind, laut Satzung des KSB Spree-Neiße e.V. § 10 Absatz 3, 32 Stimmen = 100%.

Top 07: Bericht des Vorstandes

Der Sportfreund Gerd-Rüdiger Heppner hält den Bericht des Vorstandes


Siehe Anhang

Top 08: Bericht zum Finanzjahresabschluss 2009 und Haushaltsplanvorschlag 2010
Der Sportfreund Robert Müller erläuterte den Finanzjahresabschluss 2009 und den Haushaltsplan 2010. 

Er schlägt der Mitgliederversammlung folgendes vor und stellt dieses zur Diskussion: 

1. Bezahlung des Mitgliedsbeitrages über Einzugsermächtigung

2. Verschickung der Post des KSB an die Vereine, wo es möglich ist (ca. 80%), elektronisch.

T0p 09: Bericht der Kassenprüfer

Der Sportfreund Klaus Kroll hält den Bericht der Kassenprüfer und schlägt vor, den Vorstand für das Jahr 2009 zu entlasten.


Siehe Anhang.

Top 10: Bericht der Kreissportjugend

Der Sportfreund Ralf Finn hält den Bericht der Kreissportjugend.


Siehe Anhang

Topp 11: Aussprache zu den Berichten


- Sportfreund R. Tischer
SV Einheit Drebkau e.V.


  Ich freue mich über die Worte des Herrn Handrow. Er hat mir aus den Herzen 

 
  gesprochen. Es sind leider zu viele Jugendliche in den letzten Jahren abgewandert.


  Wie soll es aber weitergehen. Die Kinder und Jugendlichen sind rar gesät, aber die 


  Sparmaßnahmen sollten nicht auf dem Rücken der Kinder und Jugendlichen 


  ausgetragen werden. 

  Wir sollten die traditionellen Sportarten (vor allem Mannschaftssportarten) erhalten 

  und nicht noch neue Trendsportarten einführen, dass ist, meiner Meinung nach, nicht 

  der richtige Weg. 

  Die Übungsleiterlehrgänge sollten noch mehr unterstützt werden um die Finanzielle 

  Lage der Vereine zu entlasten.

  Den beiden Vorschlägen des Schatzmeisters stimme ich voll zu und kann sie nur 

  befürworten.


- Sportfreund Buckisch

SV Drachhausen 1913 e.V.

  Ich bin nicht für das Lastschriftverfahren, da die Mitgliedszahlen sich ständig 

  verändern.

  Sportfreund Heppner: Da die Rechnung jährlich neu gestellt wird spielt dies keine 

  Rolle.

- Sportfreund Roß
SV Wacker rot/schwarz Komptendorf e.V.

  Ich begrüße es, dass im vergangenen Jahr ein Überschuss erwirtschaftet wurde und 

  möchte dem Vorstand  des KSB dafür danken.

  Ich gebe dem Bürgermeister Herr Handrow recht. Die Lage des Kinder- und   

  Jugendsports im Landkreis ist sehr prekär. Zu viele Grundschulen wurden 

  geschlossen. Beim Erschließen von Trendsportarten neige ich mehr dazu, die 

  traditionellen Mannschaftssportarten zu erhalten.

  Im heutigen Zeitalter sollte die Nutzung von Computer und Internet 

  selbstverständlich sein. Damit können viele Kosten gespart werden.

- Sportfreund G. Jentsch
LSB Brandenburg e.V.

  Viele Grüße des Präsidiums des LSB an alle Vereine und vor allem an alle 

  ehrenamtlichen für ihre gute Arbeit.

  Ich freue mich, dass der Landkreis das Hauptamt des KSB so gut unterstützt. Das ist 

  nicht überall selbstverständlich.

  Ein weiteres gutes Ergebnis ist der v4. Platz des KSB im organisierten Sport. Damit

  seid Ihr der beste Landkreis nach den kreisfreien Städten Cottbus, Potsdam und 

  Frankfurt/O.

  Die Nachwuchsarbeit im KSB stimmt, dass sieht man an den Zahlen  bei den 

  Kooperationen Schule/Verein und Kita/Verein.

  Mit Max Schneider wurde ein älterer Funktionär ausgezeichnet. Die Vereine dürfen 

  es nicht verpassen, junge Leute zu integrieren und z.B. als Übungsleiter auszubilden.

  Wir müssen aufpassen, dass wir nicht nur die Sportstätten sanieren, sondern alle 

  Altersgruppen, ob Frauen oder Männer, Kinder und Jugendliche oder Senioren, ja 

  ganze Familien an den Verein binden. Dabei sind Trendsportarten, wie z.B. Tanzen, 

  sehr hilfreich. 

 Das Engagement beim Bau von Sportstätten ist im Landkreis Spree-Neiße sehr groß. 

 Wir sehen es ja an diesem schönen Sportlerheim in Kolkwitz.


Top 12: Bestätigung des Finanzjahresabschlusses 2009


Der Finanzjahresabschluss 2009 wurde einstimmig bestätigt.

Top 13: Bestätigung des Haushaltplanes 2010

Der Haushaltsplan 2010 wurde einstimmig bestätigt.

Top 14: Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wurde für das Haushaltsjahr 2009 einstimmig entlastet.

Top 15: Schlusswort
Sportfreund Gerd-Rüdiger Heppner bedankt sich bei den Anwesenden für das geschenkte Vertrauen und die gute Disziplin und wünscht allen einen guten Heimweg.

Herr Jähne
Vorsitzender des Kolkwitzer SV 1896 e.V.

Bedankt sich, dass diese Mitgliederversammlung im Sportlerheim seines Vereins stattfand und stellt das Haus vor. Anschließend lud er alle zu einem Rundgang durchs Haus ein.

Heinz Orzechowski



Bernd Junghannß

Versammlungsleiter



Protokollführer
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